
DRK-Landesverband
Westfalen-Lippe e.V. 

Einsatzleitlinie

Der Einsatz der IuK (Infor-
mation und Kommunikation) 
während der Corona-Krise



Handreichung zum Einsatz der IuK (Information 
und Kommunikation) während der Corona-Krise 
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Hinweise und Anregungen für den Einsatz des Fernmelde-
dienstes sowie der Information und Kommunikation im 
Zuge der Corona-Krise
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Die sich häufig verändernde (dynamische) 
Lage im Zuge der Corona-Krise verunsi-
chert nicht nur Bürgerinnen und Bürger, 
sondern auch die ehren- und hauptamtli-
chen Angehörigen der DRK-Gliederungen.
Was gestern noch erlaubt und möglich 
war, kann morgen schon unzulässig oder 
eingeschränkt sein.
Alle Maßnahmen und Vorgaben der Be-
hörden zielen darauf ab, die Ausbreitung 
des Corona-Virus zu verlangsamen, um 
allen Erkrankten eine effektive und mög-
lichst vollumfängliche medizinische Ver-
sorgung zukommen lassen zu können. 
Dabei darf  das tägliche Leben möglichst 
nicht vollends zum Erliegen kommen.

Ziel muss sein, ausreichende Ressourcen 
in den Krankenhäusern zu erhalten und 
durch die Produktion und Warenwirtschaft 
die Versorgung der Bevölkerung mit Le-
bensmitteln und Gütern des täglichen 

Bedarfs abzudecken. Wichtige Dienst-
leistungsangebote, vom Handwerker bei-
spielsweise für Reparaturen an der hei-
mischen Heizung über die Briefzustellung 
bis hin zur Sicherstellung dringender und 
wichtiger Verwaltungsaufgaben der Be-
hörden, Bank- und Versicherungsdienst-
leister etc. sollen weiterhin funktionieren.

Auch die Einsatzkräfte und Mitwirkenden 
im DRK, egal ob im Einsatzdienst, in der 
Wohlfahrts- und Sozialarbeit, Flüchtlings-
hilfe, im Blutspendedienst, den Krisen-
stäben und der Verwaltung erfüllen täglich 
einen wichtigen Dienst. Daher ist es wich-
tig, dass die Kolleginnen und Kollegen 
möglichst nicht und schon gar nicht alle 
zur gleichen Zeit am Corona-Virus erkran-
ken. Nur so können wir die Versorgungs-
aufträge zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger und den eigenen Dienst aufrecht-
erhalten.*
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Ausgangspunkt

*Mit Schreiben vom 20.03.2020 hat das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales bestätigt, dass es sich beim DRK-Landes-
verband Westfalen-Lippe um eine Kritische Infrastruktur handelt. Kritische Infrastrukturen sind Organisationen oder Einrichtungen 
mit wichtiger Bedeutung für das staatliche Gemeinwesen, bei deren Ausfall oder Beeinträchtigung nachhaltig wirkende Versor-
gungsengpässe, erhebliche Störungen der öffentlichen Sicherheit oder andere ernsthafte Folgen eintreten würden.
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Allgemeine, präventive Maßnahmen

Hier sind besonders die Hygieneregeln zu 
nennen.

	¾ Gründliches und häufiges Waschen 
der Hände mit Seife für mindestens 
30 Sekunden

	¾ Tragen der ggf. vorgeschriebenen 
Schutzausstattung (je nach Anord-
nung evtl. Mund-Nase-Schutz, Kittel, 
Schutzanzug, Kopfhaube, Vollschutz-
visier, …)

	¾ Husten und Niesen nur in die Ellen-
beuge

	¾ Grundsätzlich 2 m Abstand halten zu 
Mitmenschen 

	¾ Sofortiges Dienst- / Einsatzende, so-
bald man eigene Erkältungssympto-
me (Husten, Kratzen im Hals, erhöhte 
Temperatur oder Fieber) spürt

	¾ Unmittelbare Meldung an den dienst-
lich Vorgesetzten

 
	¾ Fernmündliche Kontaktaufnahme mit 

dem Hausarzt oder Gesundheitsamt 
bei der Feststellung eigener Symp-
tome

	¾ Nicht ins Gesicht fassen
 

	¾ Körperkontakt vermeiden (z. B. kein 
Händeschütteln, keine Umarmungen)

	¾ …
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Allgemeine, präventive Maßnahmen



Die besondere Rolle des Fernmeldedienstes 
in Zeiten der Corona-Krise

In diesen Zeiten, wo Hilfen schnell und 
möglichst ohne direkten physischen Kon-
takt koordiniert und umgesetzt werden 
müssen, ist der Fernmeldedienst gefor-
dert.

Der IuK stehen zahlreiche Fernmeldemittel 
zur Verfügung die genau jetzt mehr denn 
je benötigt und genutzt werden. Wo früher 
vieles im direkten persönlichen Gespräch 
koordiniert werden konnte, wird jetzt das 
Telefon, das Funkgeräte oder es werden 
sonstige Übertragungswege genutzt.

Daraus ergeben sich natürlich auch Fra-
gestellungen im Zusammenhang mit der 
Hygiene, die jetzt wichtig ist.
Gerade bei Handfunkgeräten oder in Kom-
munikationsfahrzeugen, wo das Personal 
häufi g wechselt ist es wichtig, neben der 
persönlichen Hygiene auch an die techni-
schen Gerätschaften zu denken.

Auch die Führungskraft muss dort ihrer 
Verantwortung nachkommen und ggf. zu-
sätzlich auf die Einhaltung der Hygiene 
achten.
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Die besondere Rolle des Fernmeldedienstes



Aufgaben der Führung im  
IuK-Einsatz:

	¾ Einweisungen aller eingesetzten Ein-
satzkräfte unter Hinweis auf die Be-
sonderheiten und Gefahren in der Co-
rona-Krise

	¾ Klare Dienst- und Pausenzeiten zum 
Schutz der Einsatzkräfte

	¾ Eindeutige Aufgabenzuordnung an 
die eingesetzten Kräfte

	¾ Ständige Erreichbarkeit von Füh-
rungskräften bei Fragen im laufenden 
Einsatz 

	¾ Einhaltung der Pausen- und Ruhezei-
ten 

	¾ Im Umgang mit anderen Einsatzkräf-
ten ebenfalls Mindestabstände ein-
halten und Körperkontakt vermeiden,

	¾ Den Personaleinsatz auf das Mindest-
maß reduzieren,

	¾ Rückfallebenen und Personalressour-
cen für zeitnahen Einsatz bei ggf. aus-
fallenden Einsatzkräfte vorplanen 

	¾ Auf regelmäßige Desinfektion der 
technischen Geräte hinweisen, gera-
de bei Schichtwechseln

	¾ …
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Aufgaben



Hygiene bei  
Fernmeldemitteln

Grundsätzlich sind die Vorgaben der je-
weiligen Hersteller sowie ggf. Vorgaben 
der Gesundheitsbehörden hinsichtlich der 
Reinigung und Desinfektion der IuK-Aus-
stattung zu beachten. Im Folgenden ge-
ben wir ein paar allgemeine bzw. geräte-
spezifische Hinweise:

	¾ Funkgeräte und Telefone sollen vor 
dem Hintergrund der aktuellen Coro-
na-Krise regelmäßig desinfiziert wer-
den.

	¾ Die im Fahrzeug festverbauten Funk-
hörer sollten regelmäßig unter Ver-
wendung der zur Routine-Desinfek-
tion genutzten Tücher nebelfeucht 
desinfiziert werden. 

	¾ Bei gröberen Verschmutzungen ist 
zuvor eine Reinigung mittels eines 
mit warmen Wasser angefeuchte-

ten Mikrofasertuches durchzuführen. 
Gegebenenfalls kann auch ein leich-
tes Reinigungsmittel zur Anwendung 
kommen. 

	¾ Gleichermaßen ist auch die Bedien-
einheit (Color Console) im Armaturen-
brett zu desinfizieren. In gleichen Zug 
können auch Lenkrad und sämtliche 
Bedienhebel mit abgewischt werden.

	¾ HRTs und insbesondere die ange-
brachten Faustmikrofone sind eben-
falls unter Verwendung der genannten 
Tücher zu desinfizieren. 

	¾ Auch sämtliche vorhandenen schnur-
gebundenen und schurlosen Tele-
fone, sowie die dienstlichen Mobil-
telefone sind in die regelmäßige 
Desinfektion mit einzubeziehen, glei-
ches gilt für PC-Tastaturen, PC-
Mäuse und ggf. Touch-Displays.

Sepura:
Geräte, wie Zubehörteile können mit 
Desinfektionstüchern (Sepura empfiehlt 
Clinell®-Universal-Reinigungstücher) 
abgewischt werden.

Motorola:
Die Geräte können durch Abwischen mit 
einer rezeptfreien min 70%igen Isopro-
pylalkohol (Franzbranntwein-) Lösung 
desinfiziert werden. Der Alkohol darf nie 
direkt auf das Gerät sondern sollte auf 

ein Tuch aufgetragen werden, mit dem 
dann das Gerät abgewischt wird.

Andere Hersteller:
Für Geräte anderer Hersteller, bzw. 
sonstige Kommunikationsmittel ist im 
Zweifelsfall die Bedienungsanleitung 
oder der Hersteller zu kontaktieren. Auf-
grund der Vielzahl der unterschiedlichen 
Marken, die hier eingesetzt werden, be-
schränken wir uns auf die gängigsten 
Fabrikate.

Die Hersteller der verschiedenen Funkgeräte machen  
hierzu folgende Vorgaben:

7

Hygiene bei Fernmeldemitteln



Tipps zum Umgang der Einsatzkräfte 
mit sich selbst

¾ Annehmen der Situation und Akzep-
tanz der Umstände im Einsatz

¾ Positive Gedanken reduzieren Stress 
und Unmut

¾ Eigene Gefühle akzeptieren und nicht 
verdrängen

¾ Soziale Kontakte zu anderen Einsatz-
kräften, aber auch Freunden und Ver-
wandten fördern das eigene Wohlbe-
fi nden 

¾ Körperliche Aktivitäten in der Freizeit 
und in Pausen schaffen einen wichti-
gen Ausgleich zu den Strapazen und 
Stressfaktoren im Einsatz.Dabei ist 
aber daran zu denken, dass diese 
nicht in Gesellschaft anderer, sondern 
alleine durchgeführt werden (Infek-
tionsschutz) 

¾ …

Dieses Merkblatt zum Einsatz des 
Fernmeldedienstes im Zuge der Co-
rona-Krise ist keine abgeschlossene 

Unterlage. Es wird bei Bedarf je nach 
Lageentwicklungen und Erkenntnis-
sen weiterentwickelt. 

Anmerkung
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Tipps im Umgang mit sich selbst/ Anmerkung
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